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Amtliche Abkürzung AtSMV

Normtyp Rechtsverordnung

Normgeber Bund

Gliederungs-Nr. 751-14

§ 1 AtSMV - Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung gilt für Anlagen nach § 7 Absatz 1 des Atomgesetzes.

(2) Für folgende Aufbewahrungen, Anlagen und Einrichtungen gelten die §§ 6 bis 8, § 9 Absatz 2 und § 12:

1. Aufbewahrungen nach § 6 des Atomgesetzes,

2. Anlagen in Stilllegung nach § 7 Absatz 3 des Atomgesetzes,

3. Anlagen nach § 9b des Atomgesetzes und die Schachtanlage Asse II sowie

4. Einrichtungen mit einer Genehmigung zur Lagerung, Bearbeitung oder Verarbeitung radioaktiver Stoffe als
radioaktive Abfälle, mit dem Ziel, diese radioaktiven Abfälle geordnet zu beseitigen, nach § 9 des Atomgesetzes
oder § 12 Absatz 1 Nummer 3 des Strahlenschutzgesetzes.

(3) Diese Verordnung gilt nicht

1. für Anlagen zur Spaltung von Kernbrennstoffen, deren Höchstleistung 50 Kilowatt thermischer Dauerleistung nicht
überschreitet, sowie

2. für Anlagen in Stilllegung nach § 7 Absatz 3 des Atomgesetzes, für Einrichtungen mit einer Genehmigung zur
Lagerung, Bearbeitung oder Verarbeitung radioaktiver Stoffe als radioaktive Abfälle mit dem Ziel, diese
radioaktiven Abfälle geordnet zu beseitigen, nach § 9 des Atomgesetzes oder § 12 Absatz 1 Nummer 3 des
Strahlenschutzgesetzes, sofern

a) kein Kernbrennstoff in der Anlage vorhanden ist und

b) das verbliebene Aktivitätsinventar bei offenen radioaktiven Stoffen nicht mehr als das 107fache und
bei umschlossenen radioaktiven Stoffen nicht mehr als das 1010fache der Freigrenzen nach
Anlage 4 Tabelle 1 Spalte 2 der Strahlenschutzverordnung beträgt.

gespeichert: 29.04.2024, 12:45 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

1 / 2
 

https://www.arbeitssicherheit.de//document/26639fd1-ae28-3f37-93db-3f3552209074
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/9f7d08b3-1c0b-3db6-9a60-5c78921a5f30
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/fc7baedd-3ee4-3293-a0c2-51dc69c2d2e8
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/5f086033-b43b-3328-a2bb-6347163041cc
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/130c1c7c-478d-39f1-977e-a11eeed0e783
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/b4a9e053-67ab-3f1d-bd96-65ee7019fa5a
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/9f7d08b3-1c0b-3db6-9a60-5c78921a5f30
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/6cfc1950-9d16-388f-a6c5-a67b24e52256
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/cb236bda-5df6-3194-9985-05f3ef44172f
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/9f7d08b3-1c0b-3db6-9a60-5c78921a5f30
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/cb236bda-5df6-3194-9985-05f3ef44172f
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/4bd46dfc-f573-3b33-96c6-c488c32c1bd1


gespeichert: 29.04.2024, 12:45 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

2 / 2
 


